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Mit Mut in die Zukunft

Jürg Dommer, Präsident der
CVP Buchs, konnte zur Neu-
jahrsbegrüssung der Regional-
partei in der Stüdtlimühle eine
stattliche Schar Parteimitglieder
und Interessierte begrüssen.
Zahlreiche regionale Politiker
und regionale Mandatsträger
gaben sich ein Stelldichein. 

Buchs.–Aus der ganzen Region kamen
die Eingeladenen. «Es war in vieler
Hinsicht ein recht happiges Jahr, das
Jahr 2009», so Josef Dudli, Präsident
der Regionalpartei. «Die Wirtschafts-
krise schlug voll durch, wenn auch
nicht gar so schlimm wie von einigen
Pessimisten vorausgesagt. Und es gibt
sogar Anzeichen, dass das Gröbste
möglicherweise bereits überwunden
ist – mit Betonung auf ‘möglicher-
weise’.Wenn es so ist, dann haben wir

alle noch einmal Glück gehabt. Fatal
wäre es, wenn man glaubt, nichts aus
der Krise lernen zu müssen.» 

Es sei zu hoffen, dass vor allem 
der Finanzsektor die Lehren ziehe,
und nicht wieder in die alten Fehler
zurückfalle. Dudli sieht aber auch
Gutes in dieser Zeit. «Sehr positiv
sind im vergangenen Jahr die wich-
tigen Volksentscheide verlaufen», re-
lativiert dann aber: «Diese Aussage
mag erstaunen, da nach der letzten
Volksabstimmung im vergangenen
Jahr uns allen eingehämmert wurde,
dass die SVP die einzig wahre Hüte-
rin der Volksmehrheit sei.» Wie ge-
wisse übermütige Exponenten der
SVP mit der Volks-Minderheit gerne
umgehen wollten, habe ihr Repräsen-
tant, Pirmin Schwander, an der De-
zember-DV der SVP Schweiz unver-
blümt gesagt: «Geben wir ihnen den
Mut und die Kraft, das Land zu ver-
lassen.» 

Wohlverstanden, so Dudli, er meinte
damit nicht etwa kriminell gewordene
Ausländer, sondern uns Schweizer,
welche die SVP-Meinung nicht teilen.
Zu Gelassenheit riet Kantonsrat Diego
Forrer: «Nehmen Sie im 2010 nicht
alles so wahnsinnig ernst.» Kurz er-
läutert Forrer die anstehenden Auf-
gaben: Familienpolitik, Spitalplanung,
Ladenschlussgesetz. Engagiert und
offen und sachlich vertrat er seine
Meinungen und gab den Zuhörern das
beruhigende Gefühl, es gehe vorwärts
und in St. Gallen herrsche nicht nur
Zoff und Streit, man arbeite partei-
übergreifend an den Problemen und
raufe sich zusammen.

«O Happy Day» spielt und singt die
Musik.Alex Sutter und Bernhard Klas
sangen und spielten Evergreens aus
der Welt des Jazz. Bei einer feinen
Gerstensuppe sass männiglich zu-
sammen und es wurde noch lebhaft
diskutiert. (pb)

Neujahrsbegrüssung, eine alte Tradition: Die Werdenberger CVP traf sich in der Buchser Stüdtlimühle zu Musik, Politik
und feiner Gerstensuppe. Bild Pius Bamert

Remo Büchel wird neuer Fahrchef
Wichtigste Traktanden an der
Generalversammlung der
Buchser Pontoniere vom Sams-
tag waren die Wahl von Remo
Büchel zum neuen Fahrchef
und die Aufnahme eines neuen
Aktivmitgliedes.

Buchs. – Die GV hat Remo Büchel als
neues Vorstandsmitglied gewählt. Als
Nachfolger von Rolf Pfeiffer über-
nimmt er das Amt des Fahrchefs.
Die Funktionen Chef Ausbildung 
und Jungpontonierleiter werden neu
zusammengezogen und von Pascal
Hasler ausgeübt. Die übrigen Vor-
standsmitglieder Matthias Vetsch
(Präsident), Andreas Rothenberger
(Vizepräsident), Kevin Steriti (Aktu-
ar),Mario Schwendener (Kassier) und
Manuel Büchel (Materialverwalter)
wurden in ihren Funktionen bestätigt.
Als neues Aktivmitglied in den Verein
aufgenommen wurde Remo Rothen-
berger.

Die sportlichen Ziele erreicht
Präsident Matthias Vetsch blickte auf
ein erfolgreiches Jahr zurück. Auch
Fahrchef Rolf Pfeiffer zog in seinem
technischen Bericht 2009 ein positi-
ves Resümee. Es sei mit dem Eid-
genössischen Pontonierwettfahren in
Aarwangen und weiteren Wett-
kämpfen ein sehr intensives Jahr ge-
wesen. Die Ziele wurden mit dem
drittbesten Silberkranz im Sektions-
fahren und zahlreichen Titeln im Ein-
zel- und Gruppenschnüren erfüllt.
Pfeiffer erinnerte daran, dass ein
Team nur so gut wie sein schwächstes

Mitglied sein kann. Er bedankte sich
bei den Pontonieren für die vielen
schönen Momente, die er mit ihnen
erleben durfte. Seine letzte offizielle
HandlungwurdemitStandingOvations
verdankt.

Werner Schwendener informierte
über den Fortschritt bei den Umbau-
und Renovierungsarbeiten am Vereins-
depot. Er bedankte sich für die bereits
geleisteten Arbeitsstunden und rief zu
einem gleich guten Einsatz im neuen
Jahr auf.

Aktivitäten der Pontoniere
Der neue Fahrchef hielt einen kleinen
Ausblick auf die geplanten Wett-
kämpfe 2010. Folgende Wettkampf-
teilnahmen sind vorgesehen: 12./13.
Juni Einzelwettfahren in Dietikon,
27. Juni Schweizer Meisterschaft in
Schwaderloch, 21.August Einzelwett-
fahren und 22.August Jungpontonier-

Schweizer-Meisterschaft in Mumpf.Ein
Trainingswochenende ist vom 5. bis
6. Juni in Klingnau in Planung.

Doch nicht nur Wettkämpfe stehen
auf dem Programm: Am 7. März findet
der Skitag mit Skirennen am Buchser-
berg statt. Am 27. März beginnt das
Training auf dem Rhein mit dem
Wassern der Boote und der Frühjahrs-
versammlung. Das Probetraining fin-
det auch in diesem Jahr wieder statt,
am 24. April. Interessierte Jugendliche
sind dazu eingeladen.Vom 22. bis 24.
Mai wird das Pfingstlager in Walen-
stadt durchgeführt. Am Wochenende
des 15. August findet das Pontonier-
fest mit Chübelregatta und Fischessen
statt. Auch am Buchserfest vom 28.
August wird man die Pontoniere an-
treffen. Die Winterübungen werden
im üblichen Rahmen abgehalten: Tur-
nen, Schwimmen, Fitness, Schnüren
und Jassen. (pd)

Der Vorstand der Buchser Pontoniere: Mario Schwendener, Andreas Rothenberger, 
Remo Büchel, Manuel Büchel, Matthias Vetsch, Pascal Hasler und Kevin Steriti
(von links).

L’ANGOLO DEGLI  ITALIANI

Nuovo Comitato CIL
Il 27 novembre nella Rathaussaal di
Schaan si è svolta l’assemblea gene-
rale del Comitato degli Italiani nel
Liechtenstein (CIL). Dopo le relazioni
del presidente e del cassiere, l’assem-
blea ha votato alcune modifiche dello
Statuto e 7 membri del Direttivo per
il prossimo triennio. Sono stati eletti:
Egidio Stigliano, Antonio Stanizzi,
Giuseppe Troisio, Vittorio Preite, Sal-
vatore Alfonso, Roberto Licci, Salva-
tore Ranieri. Così il Direttivo risulta
composto da 12 membri: da 7 eletti
dall’assemblea e, come previsto dallo
Statuto, da 5 presidenti di Associa-
zioni italiane nel Liechtenstein, che vi
hanno aderito: Franco Marchio (Cen-
tro Italiano); Vincenzo D’Elia (Boccio-
fila); Giuseppe Battaglia (Coro italia-
no); Giuseppe Gulli (Madonna della
Pietra); Cosimo Primoceri (Missione
Cattolica).

Nella prima riunione dopo l’assem-
blea, le cariche sono state così distri-
buite all’interno del Direttivo: Egidio
Stigliano, presidente; Vittorio Ranieri,
vicepresidente; Salvatore Alfonso,
cassiere; Antonio Stanizzi, segretario.
Al nuovo Comitato CIL gli auguri di
un buon lavoro in rappresentanza e
per la nostra comunità.

Cresima e Matrimonio
Anche quest’anno la Missione Catto-
lica di Schaan e Marbach organizza
un corso di preparazione alla Cresima
per gli adulti e al Matrimonio per co-

loro che intendono sposarsi in chiesa,
sia qui o in Italia. Gli incontri ver-
ranno organizzati nei mesi da marzo
a giugno nei giorni che saranno con-
cordati con i partecipanti. Nei mesi di
gennaio e febbraio attendiamo le iscri-
zioni di coloro che vogliono ricevere
la Cresima o celebrare il Matrimonio
religioso. Raccolte le iscrizioni, gli in-
teressati saranno invitati per scritto al
primo incontro, dove insieme verrà
stabilito il programma successivo.
Non saranno organizzati altri incontri
nel 2010 né rilasciati certificati di fre-
quenza senza la partecipazione.

Per le iscrizioni: scrivere alla Mis-
sione Cattolica Italiana oppure telefo-
nare al 00423 232 29 22.

Servizi sociali
Sportello consolare: a Schaan alla
Missione Cattolica (Reberastrasse 1)
ogni giovedì dalle ore 18.00 alle
20.00. Corrispondente consolare:
Egidio Stigliano.

Patronato Acli: a Buchs ogni sabato
dalle 9.00 alle 11.00 nella sala sotto
la chiesa cattolica. Operatore sociale:
Matteo Di Gennaro.

Messe in italiano
Ogni domenica e festa di precetto: a
Buchs ore 9.00; a Schaan (S. Pietro)
ore 11.00; a Mels (Cappuccini) ore
18.00, eccetto la prima domenica del
mese; a Flums (Justuskirche) ore
18.00 la prima domenica del mese.

Hooligans müssen je 18 000
Franken an Schaden zahlen 
Je 18 000 Franken müssen die
bisher verurteilten Espenmoos-
Hooligans an den Sachschaden
bezahlen. Das Kreisgericht
St.Gallen veröffentlichte am
Montag zwei weitere Urteile
gegen Beteiligte an den
Krawallen vom 20.Mai 2008.

St.Gallen.–Ein 20- und ein 22-jähriger
Schweizer waren am vergangenen
Donnerstag in den vorerst letzten
beiden St.Galler Hooligan-Prozessen
wegen Sachbeschädigung, Landfrie-
densbruch sowie Gewalt und Dro-
hung gegen Behörden und Beamte
angeklagt. Der Ältere ist in allen
Punkten schuldig gesprochen worden,
der Jüngere nur in den beiden letzten.
Das Kreisgericht hat sie zu bedingten
Geldstrafen von 225 Tagessätzen zu je
80 respektive zehn Franken sowie zu
Bussen von 1200 respektive 150 Fran-
ken verurteilt. Zudem erhielten sie
für die Dauer der zweijährigen Probe-
zeit ein Stadionverbot.

Die Anklage hatte bedingte Gefäng-
nisstrafen von je 13 Monaten und
Stadionverbote für eine dreijährige
Probezeit gefordert. Zudem wurde für

den älteren der Randalierer eine Busse
in der Höhe von 1800 und für den
jüngeren von 900 Franken verlangt.

Hoher Sachschaden
Nach dem mit 0:2 verlorenen Barrage-
spiel gegen die AC Bellinzona randa-
lierten etwa 100 Fans des FC St. Gal-
len im Espenmoos und verursachten
einen Sachschaden von rund 127 000
Franken. Dafür drohen den sieben we-
gen der Ausschreitungen im Stadion
inzwischen verurteilten Fans saftige
Rechnungen der Zivilkläger, weil in
den Schuldsprüchen die solidarische
Haftung mitberücksichtigt worden
ist. Diese erstmals im Zusammenhang
mit Krawallen von einem Gericht in
der Schweiz zur Anwendung gebrach-
te Abschreckungsstrategie bedeutet,
dass jeder der Verurteilten rund
18 000 Franken bezahlen muss. Zwei
haben aus diesem Grund bereits Be-
rufung eingereicht. Ein achter Ange-
klagter ist im vergangenen Juli wegen
Randalierens ausserhalb des Espen-
moos-Stadions verurteilt worden. Er
hat die solidarische Haftung für einen
von rund 30 Personen verursachten
Sachschaden von 3000 Franken ak-
zeptiert. (ap)

Strafanzeigen gegen einen 
Gemeindepräsidenten
Gegen den Gemeinde-
präsidenten von Niederbüren,
Niklaus Hollenstein (CVP),
sind mehrere Strafanzeigen
eingegangen. Dies bestätigte
das Untersuchungsamt Gossau
auf Anfrage. Hollenstein hatte
Namen von mutmasslichen
Straftätern veröffentlicht. 

Niederbüren. – Die Gemeinde hatte
im Dezember die Namen von fünf
Jugendlichen veröffentlicht, denen
Sachbeschädigungenvorgeworfenwer-
den. Die Eltern von Betroffenen weh-
ren sich gegen die Namensveröffent-
lichung, die wegen des Persönlich-
keitsschutzes juristisch heikel ist.
Ob es zu einem Strafverfahren 
gegen Hollenstein kommt, muss jetzt

die kantonale Anklagekammer ent-
scheiden.

Staatsanwalt Heinrich Gründler
vom Untersuchungsamt Gossau be-
stätigte den Eingang mehrerer An-
zeigen. Gemeindepräsident Niklaus
Hollenstein wollte sich am Montag
auf Anfrage der Nachrichtenagentur
SDA nicht zum Fall äussern.

Die Gemeinde hatte im Mitteilungs-
blatt vom 17. Dezember die Namen
und Adressen von fünf Oberstufen-
schülern im Alter von 12 und 13 Jah-
ren veröffentlicht. Den Jugendlichen
werden Sachbeschädigungen vorge-
worfen. Sie sollen Ende November
im Dorf Weihnachtsbeleuchtungen
heruntergerissen, die Scheiben einer
Scheune eingeschlagen und einen In-
selschutzpfosten demoliert haben. Sie
müssen sich deswegen vor der Jugend-
anwaltschaft verantworten. (sda)


